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Ideengeschichte, Diskursanalyse, „linguistic turn“

Konstruktivistische Grundlagen einer Analyse der politischen Sprache

Rainer Schmidt

Ideengeschichte war laut Rainer Schmidt in den letzten Jahrzehnten dann am produktivsten, wenn sie als Diskursgeschichte verstanden wurde. Im Zuge dessen verschob sich die Betonung von einer Geschichte des Denkens bzw. der Ideen zu einer Geschichte der Sprache oder des Diskurses (Pocock). Dieses verstärkte Betonen der Sprache nennt man „linguistic turn“.

Die konstituierende Rolle der Sprache

Linguistic Turn begann mit der Erkenntnis, dass Sprache die Welt nicht nur abbildet, sondern auch zum Teil erschafft (Ball). Kommunikation war zentraler Punkt in politischer und soziologischer Analyse der letzten Jahrzehnte (Luhmann). Je komplexer soziale Systeme werden, desto abhängiger sind sie von diskursiv erzeugter Rationalität (Brunkhorst). Ideen werden von Rezeptionsbedürfnissen angefordert.

Tradition des linguistic turn

R. Rorty: Wende 18./19.Jh: Machbarkeit der Welt erkannt, Sprache wird als Werkzeug erfasst

T. Ball: bereits Hobbes und Thukydides Vertreter des linguistic turn

zeitgenössische Variante: 

· GB (Oxford): Sprache als komplexe menschliche Tätigkeit ( parole

· F: Struktur d. Sprache im Mittelpunkt ( langue

· D, Cambridge School: Zwischenposition

Das Cambridge Paradigma

Quentin Skinner kritisiert sowohl kontextualisierende, als auch textimmanente Interpretation. Adäquates Textverstehen sei nur möglich, wenn Texte als Teil gesellschaftlicher Diskurse verstanden würden. Cambridge Paradigma ist eine Metatheorie die, „versucht, über den diskursiven Charakter menschlicher Existent Auskunft zu geben und wissenschaftliche Kriterien der Auslegung von Texten zu finden“.

H. Münkler entwickelt 3 Modelle der konstituierenden Rolle der Sprache

(1) Einfluss der Ideen auf kontingente soziopolitische Konstellationen rückführbar

(2)  zentrale Rolle der Selbstauslegung politischer Theorien durch Gesellschaft 

(3) Einfluss auf pol. Sprache ist in Analyse und Besetzung von zentralen Begriffen geg.

( Verknüpfung v. Sprache & politischem Handeln  erfolgt über „Weltbilder“

Ausblick

Die Arbeit mit  einer hermeneutischen Methode des Textverstehens  ist zielführend

Anforderungen an die Methode:

(1) beinhaltet, dass Konzepte/Begriffe der Analyse auch wieder Einfluss auf Vorstellungen des Gegenstands haben

(2) Nachweisbarkeit und Nachprüfbarkeit, dass Ideen praxiswirksam, handlungsanleitend und geschichtswirksam wurden als Kriterium
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